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15.00 – 15.45 Mini Tasch KINDERABO 

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

19.30 	 DI ABO 

FISCHER FRITZ 
Raphaela Bardutzky 14+ 
Einführung: 19.00 

19.30 	  

FISCHER FRITZ 
Raphaela Bardutzky 14+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

19.30 Premiere 	 ABO P/ABO P*

DIE INSEL 
Rebekka Kricheldorf 15+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Premierenfeier

19.30 	 MI ABO

DIE INSEL 
Rebekka Kricheldorf 15+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

19.30 Premiere 	 ABO P

HISTORIANS SAY THEY WERE JUST 
FRIENDS. EINE ODE AN BUTCHES, DYKES, 
FEMMES UND QUEERS / UA
Phin Mindner 15+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Premierenfeier

19.30 – 21.00 	

DER ZERBROCHNE KRUG 
Heinrich von Kleist 14+ 
Einführung: 19.00 

19.30 – 21.00 	

DER ZERBROCHNE KRUG 
Heinrich von Kleist 14+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

19.30 – 21.00 	

DER ZERBROCHNE KRUG 
Heinrich von Kleist 14+ 
Einführung: 19.00 

11.00 – 12.30 / 19.30 – 21.00 	

DER ZERBROCHNE KRUG 
Heinrich von Kleist 14+ 
Einführung: 19.00 

19.30  	
„WILLST DU LIEBE?“ – EIN FRIED­
HELM KÄNDLER ABEND MIT 
ULRIKE WALTHER 

20.00 Café Vetter 	 FR ABO 

CARE-OKE –  
MELODIEN DER ZUWENDUNG / UA
Nathalie Glasow 14+ 
Einlass und Abendkasse ab 19.30 Uhr

20.00 Café Vetter 	  

CARE-OKE –  
MELODIEN DER ZUWENDUNG / UA
Nathalie Glasow 14+ 
Einlass und Abendkasse ab 19.30 Uhr

20.00 Café Vetter 	 2 FÜR 1 

CARE-OKE –  
MELODIEN DER ZUWENDUNG / UA
Nathalie Glasow 14+ 
Einlass und Abendkasse ab 19.30 Uhr

16.00 Café Vetter 	  

CARE-OKE –  
MELODIEN DER ZUWENDUNG / UA
Nathalie Glasow 14+ 
Einlass und Abendkasse ab 15.30 Uhr

AM SONNTAGNACHMITTAG INS CAFÉ VETTER?
Sie gehen lieber am Nachmittag als am Abend ins Theater? Sie gehen lieber ins 
Café als in einen klassischen Theaterraum? Dann kommen Sie am 15.02. ins 
Café Vetter und genießen Sie unseren neusten Liederabend!

ERWIN-PISCATOR-HAUS

09.50 – 10.35 / 11.40 – 12.25 Gastspiel 
in Marburg

MOVE IT / UA
Sophia Guttenhöfer 

16.00 – 16.30 Gastspiel in Ludwigs-
hafen 

MUTIG, MUTIG
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer 3+ 

09.00 – 09:30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Ludwigshafen 

MUTIG, MUTIG
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer 3+ 

19.30 – 20.20 Lesung Mini Tasch 

IM WESTEN NICHTS NEUES
Erich Maria Remarque 15+ 

09.00 – 09:30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Ludwigshafen 

MUTIG, MUTIG
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer 3+ 

10.10 – 10.55 / 12.00 – 12.45 Gastspiel 
in Hatzbachtal 

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

10.00 – 10.30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Felsberg  

MUTIG, MUTIG
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer 3+ 

10.00 – 10.45 / 12.00 – 12.45 Gastspiel 
in Fulda 

DIE BOTSCHAFT DER BAUMFRAU / UA
Julia „Butterfly“ Hill 12+ 

10.00 – 10.45 Gastspiel in Heskem 

DIE BOTSCHAFT DER BAUMFRAU / UA
Julia „Butterfly“ Hill 12+ 

09.45 – 10.30 / 11.30 – 12.15 Gastspiel 
in Fulda 

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

09.30 – 10.15 Gastspiel in Fulda 

DIE BOTSCHAFT DER BAUMFRAU / UA
Julia „Butterfly“ Hill 12+ 

10.00 – 10.30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Marburg 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Lidia Branković 3+ 

20.18 Mini Tasch 

HOLA! MAGICO MEXICO!

10.00 – 10.30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Marburg 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Lidia Branković 3+ 

10.00 – 10.30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Stadtallendorf 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Lidia Branković 3+ 

19.00 – 21.50 Gastspiel in Rüsselsheim 
Zum letzten Mal! 

ROMEO & JULIA
nach William Shakespeare 13+ 

10.00 – 10.30 / 11.00 – 11.30 Gastspiel
in Lohra 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Lidia Branković 3+ 

10.30 – 11.00 Gastspiel in Stadtallendorf 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Lidia Branković 3+ 

19.30 – 20.45 Gastspiel in Biedenkopf 

ZARAH 47 – DAS TOTALE LIED
Peter Lund 14+ 

19.30 Mini Tasch 
AUTORINNENLESUNG – ANN  
SALANDRE – DIE RÜCKER­
OBERUNG DES LEBENS

10.00 – 10.45 / 13.10 – 13.55 Gastspiel 
in Stadtallendorf 

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

09.50 – 10.35 / 11.40 – 12.25 Gastspiel 
in Marburg

MOVE IT / UA
Sophia Guttenhöfer 

10.20 – 11.05 Gastspiel in Marburg

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

11.00 – 11.45 Mini Tasch 

MOVE IT / UA
Sophia Guttenhöfer 
Exklusive Schulvorstellung

02
SA

09.35 – 10.20 / 11.25 – 12.10 Gastspiel 
in Gießen 

DIE BOTSCHAFT DER BAUMFRAU / UA
Julia „Butterfly“ Hill 12+ 

20.00 
POP-UP-LESBENKNEIPE VOL. 2
PINK BUTCH INN
EIN KNEIPENABEND IM HLTM
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KUSS – THEATER SEHEN! THEATER SPIELEN!
29. HESSISCHE KINDER UND JUGENDTHEATERWOCHE IN 
MARBURG VOM 15. BIS 21. MÄRZ 2026

Vorverkaufsstart: 27.01.2026, 10.00 Uhr

Das Festivalteam und eine externe Auswahlkommission haben in den letzten 
Monaten die spannendsten Produktionen aus dem gesamten Bundesgebiet 
und dem europäischen Ausland gesichtet und präsentieren uns nun in Zu-
sammenarbeit mit dem Fachdienst Kultur der Stadt Marburg eine anregende 
Festivalwoche aus allen Spielarten des gegenwärtigen Theaterschaffens.
Sowohl mit dem jungen Publikum als auch mit den Theaterfachleuten wollen 
wir dabei ins Gespräch kommen und weiterdenken über ein Theater für Alle, 
das dazu beitragen kann, unsere demokratischen Strukturen zu beschützen.
Neben den anregenden Stücken im Theater am Schwanhof werden auch wie-
der knapp 100 Workshops für die Schulen angeboten, wie immer veranstaltet 
vom Staatlichen Schulamt Marburg-Biedenkopf und organisiert vom Verein 
Schulkultur Theater spielen e.V. (www.theater-spielen-workshops.de).
 

PINK BUTCH INN
Ach du so lang vermisster Gemeinschaftsort, den es einstmals gab - in lässigen 
Hinterzimmern und grauen Großstadteinsamkeiten. Plötzlich warst du da und 
so wunderschön, dass es dich gleich wiedergeben soll: Für Butches, Femmes, 
Queers, Dykes, Freund*innen, Wahlfamilien, einsame Spinner*innen und ver-
lorene Herzen… und alle Lesben, die ein gutes Bier, einen leckeren Gin Tonic 
oder auch einen alkoholfreien Sekt wollen. Unspektakulär, unaufgeregt auf ein 
Getränk. Oder zwei. 
Ein Raum für Austausch, Unterstützung oder eine Runde Stadt-Land-Dyke.
Wieder wird die Kantine des HLTM dieser Ort, denn Ende Februar bringen 
wir das Projekt HISTORIANS SAY THEY WERE JUST FRIENDS – EINE ODE AN 
BUTCHES, FEMMES, QUEERS AND DYKES (AT) / UA zur Premiere. Damit ver-
bunden ist eine Recherche in allen Generationen lesbischen (Er-)Lebens. Ein 
weiterer Kneipenabend kann da nur gut sein.  Lesben aller Länder, Gender und 
Altersklassen vereinigt euch!
Was an passiert, passiert. Kein Output erforderlich. Alles kann, nichts muss.
Ab 20.00 Uhr ist die Kneipe offen – Cheers!



REPERTO
IRE

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Basierend auf dem

 Bilderbuch von Lidia Branković

Jedes Gefühl braucht seinen Raum
 – sei es die ungestüm

e, stachelige W
ut, so laut, 

dass die W
ände w

ackeln oder die zuckerw
attesüße Liebe. Im

 GRA
N

D
 H

O
TEL D

ER 
GEFÜ

H
LE w

erden sie alle zuvorkom
m

end bedient. D
ie D

auer ihres Aufenthalts – 
unbegrenzt! In ihrem

 Bilderbuch beschreibt Lidia Branković auf fantasievolle W
ei-

se den U
m

gang m
it Gefühlen aller A

rt und zeigt, w
ie w

ichtig es ist, sie trotz aller Ei-
genarten freundlich zu begrüßen. Sie w

ollen gehört und gefühlt w
erden. Ein Stück 

für alle M
enschen ab 3 Jahren, die sich ihren Gefühlen hingeben und das Grand 

H
otel und all seine Bew

ohner*innen in sich selbst entdecken m
öchten.

Regie &
 Bühne &

 K
ostüm

e: A
deline Rüss / M

usikalische Beratung: Christian K
eul / D

ram
a

turgie: Petra Thöring / Theaterpädagogik: M
ax Linzner / M

it: A
nke H

offm
ann / M

agdalena 
H

anetseder und Faris Saleh

DER ZERBROCHNE KRUG
H

einrich von K
leist 

In H
uisum

 erscheint der G
erichtsrat W

alter m
it dem

 A
uftrag, die Justiz auf dem

 
„platten Land“ zu prüfen. D

er D
orfrichter A

dam
 eröffnet das Verfahren um

 den 
zerbrochnen K

rug. Eves M
utter, M

arthe Rull, beschuldigt den Verlobten Eves, 
Ruprecht. Brigitte, eine N

achbarin, w
iederum

 beschuldigt den Teufel und 
Schreiber Licht erhellt um

 w
eitere W

idersprüchlichkeiten die G
eschichte. U

nd 
der Richter lässt ein U

niversum
 an m

öglichen Vergangenheiten entstehen: W
ie 

und durch w
as der K

rug zerbrach. D
ie A

ussagen sind verw
orren. W

er w
ill sich 

hier selbst frei sprechen und w
ovon? D

och dann, dann spricht sie. D
ie Person, 

die bisher geschw
iegen hat. Eine Frau, Eve, verteidigt die W

ahrheit. Sie beendet 
den verbalen Fight und das verm

eintlich G
ew

iefte. Ja, es ist eine w
ahre Lehr-

stunde des A
rgum

entierens, des Verw
irrens, aber auch eine Erm

ächtigung. Für 
alle M

enschen ab 14 Jahren, w
elche dem

 Verfertigen der G
edanken beim

 Re-
den gern folgen und Sorge tragen, dass G

erichte korrum
piert w

erden, dass der 
Egoism

us siegt und M
enschen um

 ihr Recht betrogen w
erden.

Regie: Paul Spittler / Bühne &
 Kostüm

e: Tom
 U

nthan / M
usik: Christian Keul / D

ram
aturgie: 

Petra Thöring / Theaterpädagogik: Lotta Janßen / M
it: A

deleEm
il Behrenbeck / Luca Storn*, 

Flam
ur Blakaj, Sven Brorm

ann, A
nke H

offm
ann, Bibiana M

alay, U
lrike W

alther und D
avid 

Zico 

DIE BOTSCHAFT DER BAUMFRAU / UA
Julia „Butterfly“ H

ill
In einer Fassung von G

ökşen G
üntel

20 Jahre vor G
reta Thunberg w

urde die 23-jährige Julia „Butterfly“ H
ill zu einer 

Sym
bolfigur im

 K
am

pf gegen U
m

w
eltzerstörungen. U

m
 Luna, eine Redw

ood-
K

iefer, zu retten, lebte sie 24 M
onate lang in 60 M

etern H
öhe in der K

rone des 
Baum

es. 738 Tage lang. Eine Inspiration für alle M
enschen ab 12 Jahren

, die 
sich für die Zukunft der Erde einsetzen.

Regie: G
ökşen G

üntel / Theaterpädagogik: Lotta Janßen / M
it: Saskia Boden-D

illing

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk &

 G
em

m
a Palacio

N
ano ist 9 Jahre alt und er liebt den W

ald. U
nd der ist in G

efahr, denn N
ano hat 

auf seinem
 W

eg zur G
roßm

utter, der er Kuchen bringen sollte, den W
olf getrof-

fen. Ja, richtig, den W
olfgang W

olf, seines Zeichens Bürgerm
eister. U

nd der lässt 
nicht nur seinen M

üll im
 W

ald rum
liegen, sondern w

ill auch ein großes Ein-
kaufszentrum

 in den W
ald bauen. N

ano ist entsetzt und in großer Sorge. Er m
o-

bilisiert seine O
m

a, die eigentlich lieber M
ärchen erzählen w

ürde, und noch ein 
paar m

ehr Leute, um
 für den W

ald und all seine Tiere und Pflanzen zu käm
pfen, 

auch für den W
olf. O

b es ihm
 gelingen w

ird? Für alle M
enschen ab 10 Jahren.

Regie: A
nne D

ecker / Bühne &
 Kostüm

e: D
iana Berndt / Theaterpädagogik: O

lga Lerani / M
it: 

Flam
ur Blakaj und Bibiana M

alay

IM WESTEN NICHTS NEUES
Erich M

aria Rem
arque

D
er bedeutendste Rom

an Erich M
aria Rem

arques zählt zu den w
ichtigsten A

n -
tikriegsbüchern des 20. Jahrhunderts. Aus der Sicht des jungen Frontsoldaten 
Paul Bäum

er erleben w
ir die Schrecken des K

rieges. Rem
arque beschreibt eine 

verlorene Generation, die aus den Schulbänken ins Feld zog. Seine W
orte sind ein 

M
ahnm

al für Frieden – für alle M
enschen ab 15 Jahren, die nicht w

egsehen, son-
dern erinnern und handeln w

ollen.

Konzept: M
echthild G

rabner, M
etin Turan, Carola U

nser-Leichtw
eiß / Theaterpädagogik:  

M
ichael Pietsch / M

it: Flam
ur Blakaj und Bibiana M

alay

FISCHER FRITZ
Raphaela Bardutzky 

D
er ehem

alige Fischer Fritz käm
pft nach einem

 H
irninfarkt m

it Sprachstörun -
gen und m

ehreren gesundheitlichen Problem
en. Sein Sohn Franz, der gegen 

den W
unsch seines Vaters in der Stadt Friseur gew

orden ist, engagiert eine 
Live-in-Pflegerin aus der U

kraine: U
ljana, die noch D

eutsch lernen soll. D
ie 

Kom
m

unikation zw
ischen diesen drei M

enschen, die jew
eils einsam

 in ihrer ei-
genen W

elt leben, ist nicht einfach. D
och sie finden behutsam

e und feine W
ege, 

m
iteinander in Beziehung zu treten. Ein Stück für M

enschen ab 14 Jahren.

Regie: 
A

ngelika 
Zacek / Bühne 

&
 

Kostüm
e: 

Gregor 
Sturm

 / D
ram

aturgie: 
M

ahsa 
A

sgari /  
Theaterpädagogik: M

ax Linzner / M
it: Flam

ur Blakaj, A
liona M

archenko und Jürgen W
ink 

CARE-OKE – MELODIEN DER ZUWENDUNG / UA
N

athalie G
lasow

Ein G
eist treibt im

 Café Vetter sein U
nw

esen! D
och keine Sorge: A

nstatt 
unbescholtene M

arburger*innen heim
zusuchen, sucht er etw

as anderes – 
näm

lich sich selbst. D
afür braucht er H

ilfe, die er sich m
it einer Einladung zu 

einem
 K

araoke-A
bend ins Café Vetter verschafft hat. U

nter den G
äst*innen 

befinden sich eine M
utter, ihr Sohn, eine Prinzessin und eine D

rag-Q
ueen, 

die in Form
 von Liedern und D

iskussionen ihre eigenen, zum
 Teil sehr 

unterschiedlichen Perspektiven auf das Leben und die W
elt aufs Parkett 

bringen. Zum
 G

lück gibt es etw
as, das hier helfen kann: die M

usik! D
enn 

gem
einsam

es Singen verbindet. A
lso lassen Sie uns den Fokus auf das richten, 

w
as H

offnung bringt, und kom
m

en Sie ins Café Vetter! Singen Sie m
it oder 

lassen Sie es bleiben – so oder so: Es ist Care-O
ke! Ein Liederabend für alle 

M
enschen ab 14 Jahren, die durch M

usik große Em
otionen fühlen oder sich 

von ihnen berühren lassen w
ollen.

Regie &
 Konzept: N

athalie G
lasow

 / Bühne &
 Kostüm

e: Phin M
indner / M

usikalische Leitung: 
Christian Keul / D

ram
aturgie: H

enriette Seier / Theaterpädagogik: M
ax Linzner / M

it: A
deleEm

il  
Behrenbeck, G

eorg Santner, Bibiana M
alay, G

reta Plenkers* und Luca Storn* 

ZARAH 47
D

as totale Lied – Peter Lund
Ein-Frau-M

usical

Peter Lund führt uns in die verhängnisvolle Geschichte einer Frau, die vor lauter 
Sehnsucht nach Erfolg und A

nerkennung die Augen verschloss. Zarah Leander 
w

artet auf ihrem
 Gut in Schw

eden auf Gratulanten zu ihrem
 Geburtstag. D

och 
niem

and m
eldet sich. Ja, es ist eine selbstverschuldete Einsam

keit. Eines ihrer 
vielen Insignien w

ar, dass sie, ohne genauer nachzufragen, zu einer A
rt nazi-

deutschen M
use w

urde. Ja, ohne ein W
ort des W

iderstandes oder N
achfragens. 

W
ie sagte Brecht so treffend: „Es gibt Zeiten, in denen ein Gespräch über Bäum

e 
ein Verbrechen darstellt.“ W

ie halten Sie es dam
it, Frau Leander? M

ag m
an als 

Zuschauende*r an diesem
 A

bend fragen und ist gleichw
ohl selbst bestens unter-

halten. Ein w
eiteres D

ilem
m

a. Für alle M
usikliebenden ab 14 Jahren, die sich 

m
usikalisch m

it einer Biografie und auch der Frage nach der eigenen Verantw
or-

tung auseinandersetzen w
ollen.

Regie: Paul Spittler / Bühne &
 Kostüm

e: Tom
 U

nthan / M
usikalische Leitung: Christian 

Keul / D
ram

aturgie: Petra Thöring / Theaterpädagogik: M
ax Linzner / M

it: Zenzi H
uber und 

Christian Keul (Live-M
usik)

SPECIA
LS

„W
ILLST D

U
 LIEB

E?“
Ein Friedhelm

 K
ändler A

bend m
it U

lrike W
alther

Spracherotik in Szenen, Vorträgen und G
edichten

08.02.2026, 19.30, Theater am
 Schw

anhof, K
leines Tasch

W
ie redet m

an über Sex? W
ie (be)schreibt m

an Erotisches? O
hne verklem

m
t, 

schw
ülstig oder gar pornographisch zu sein? Gibt es eine Sprache der Erotik? 

V
ielleicht sogar eine Erotik der Sprache?

D
er Kabarettist Friedhelm

 Kändler hat Frauenfiguren erfunden, die um
 Antw

orten ringen, 
jede auf ihre W

eise und m
it unterschiedlichem

 Erfolg: D
ie um

 W
issensverm

ittlung 
bem

ühte Bibliothekarin, die durch ihren Nachbarn in ihren Grundfesten erschütterte 
H

ausfrau, die D
am

e m
it dem

 Faible für O
bst oder die M

eerjungfrau m
it flexiblem

 
Treuebegriff. Sie alle haben eine – m

anchm
al unerw

iderte – Leidenschaft für Sprache 
und den unbedingten W

illen zur D
eutlichkeit. Ihr verzw

eifelter Kam
pf m

it der Sprache 
der Erotik ist nicht im

m
er erotisch, aber sehr kom

isch.
D

er literarische Solitär Friedhelm
 K

ändler hat sich auf leisen Sohlen eine 
geradezu 

enthusiastische 
Fangem

einde 
erschrieben 

und 
rezitiert. 

Er 
w

ar 

erfolgreicher Poetry Slam
m

er als dieser Begriff noch gar nicht erfunden w
ar und 

gew
ann angesehene K

leinkunstpreise. Zur Jahrtausendw
ende zog er sich aus 

der Auftrittsw
elt zurück und w

idm
et sich seither ausschließlich dem

 Schreiben. 
Ausnahm

en bestätigen diese Entscheidung. 
U

lrike W
alther, Schauspielerin am

 H
LTM

 und bekennender K
ändler-Fan gastierte 

m
it ihrem

 Soloprogram
m

 bereits erfolgreich am
 Staatstheater Saarbrücken, am

 
Theater Kosm

os in Bregenz auf K
leinkunstbühnen in Q

uedlinburg, N
aila, H

of und 
Bam

berg und zuletzt am
 Staatstheater M

einingen. Jetzt hat sie ihr Soloprogram
m

 
noch einm

al überarbeitet und präsentiert es im
 H

LTM
.

Britta und U
w

e präsentieren – das neue G
ute-Laune-Form

at am
 H

LTM
H

O
LA

! M
AG

ICO
 M

EX
IK

O
!

A
deleEm

il Behrenbeck und A
nke H

offm
ann

19.02.2026, 20.18, Theater am
 Schw

anhof, M
ini Tasch

Britta und U
w

e. W
ohnhaft: Castrop Rauxel; bisheriges U

rlaubsdom
izil: D

ie Eifel.  
A

ber nun pünktlich zur Schnapszahl w
ollten se w

issen, w
oher der Tequila 

und die leckeren M
argaritas eigentlich kom

m
en. A

lso: ab nach M
exiko. U

nd 
jetz?! Jetz sind se  zurück aussem

 U
rlaub. Erlebt ham

 se w
at, viel schönet aber 

auch aufregend w
ar’s. A

lso Zeit für ne ordentliche D
iaschau w

ie bei O
m

m
a im

 
W

ohnzim
m

er früher. 
Rom

eo und Julia, kenn w
a. Paul und Paula, kenn w

a.  Jule und Jasm
in…

 kennt keiner. 
Is auch egal. D

enn heute, an D
einem

 H
LTM

 gibbet dat eigentliche Traum
pärchen: 

Britta und U
w

e. Kurzfristig geboren vor geraum
er Zeit im

 Perform
ancekosm

os 
von W

ATCH
 M

E FA
IL, sind se flügge gew

orden und w
ollten ihr eigenes Form

at. 
Jetzt ham

set. O
der w

ie die beiden dann w
eitgereisten Eheleute sagen w

ürden: 
N

ow
 w

e have the salad und einen w
underschönen A

bend m
it Britta und U

w
e. 

Kom
m

t rum
, genießt einen A

bend der leichten, aber nicht leichtsinnigen M
use: 

H
urra Boulevard oder H

O
LA

! M
AGICO

 M
EX

IKO
! m

it Britta und U
w

e.
 LESU

N
G

AU
TO

R
IN

N
EN

LESU
N

G
 – A

N
N

 SA
LA

N
D

R
E – 

D
IE RÜ

CK
ER

O
B

ERU
N

G
 D

ES LEB
EN

S

27.02.2026, 19.30, Theater am
 Schw

anhof, M
ini Tasch

D
ie A

utorin beschreibt in ihrem
 Buch ihren langen Therapieprozess. Sie 

berichtet 
nicht 

nur 
von 

ihrer 
persönlichen 

Entw
icklung, 

sondern 
auch 

von der Sinnhaftigkeit, sich den Traum
ata zu stellen, um

 eine G
estaltungs- 

und 
D

eutungshoheit 
über 

sich 
und 

die 
eigenen 

Lebensvorstellungen 
(w

ieder) zu gew
innen. „D

as Buch verm
ittelt einen tiefgehenden Eindruck 

davon, 
m

it 
w

elchen 
H

erausforderungen, 
Ä

ngsten 
und 

H
offnungen 

ihr 
therapeutischer 

Entw
icklungsw

eg 
verbunden 

w
ar…

“ 
(aus 

dem
 

N
achw

ort 
von Prof. D

r. H
elga K

rüger-K
irn) D

as Buch richtet sich auch an Fachkräfte – 
von Fachberatungsstellen bis hin zu Pädagog*innen, Psycholog*innen und 
Therapeut*innen -, um

 nützliche A
nregungen für ihre A

rbeit zu geben.
 Im

 A
nschluss gibt es die M

öglichkeit zu einem
 G

espräch m
it der A

utorin und Berater*innen 
von W

ildw
asser e.V.

In Kooperation m
it der AG

 Fem
inism

us des M
arburger N

etzw
erks für D

em
okratie und gegen 

Rechtsextrem
ism

us

* Schauspielstudio M
arburg – Kooperation zw

ischen dem
 H

LTM
 und der Kunstuniversität G

raz

M
it freundlicher U

nterstützung 
der Sparkasse M

arburg-Biedenkopf 
M

it städtischer Förderung
D

ies erm
öglicht

K
A

RTEN
V

ER
K

AU
F

Theaterkasse in der O
berstadt, N

eustadt 7, 35037 M
arburg

Ö
ffnungszeiten: M

o bis Fr: 10.00 U
hr bis 18.00 U

hr; Sa: 10.00 U
hr bis 15.00 U

hr 
Telefon: 0

64
21. 99 02 70, E-M

ail: kasse@
hltm

.de
A

fterw
ork-K

asse, Theater am
 Schw

anhof, D
o: 16.00 U

hr bis 20.00 U
hr

W
EITER

E V
O

RV
ER

K
AU

FSSTELLEN
 

M
arburg Stadt und Land Tourism

us G
m

bH
, B

ahnhofstr. 25; M
usikhaus am

 Biegen; 
K

irchhainer Reisebüro; O
ptik D

ew
ner in Stadtallendorf; u. v. m

.

PR
EISE 

Erw
in-Piscator-H

aus – 16–20 Euro / erm
. 9–11 Euro 

Theater am
 Schw

anhof – G
roßes Tasch: 17–19 Euro / erm

. 9,50–10,50 Euro
Theater am

 Schw
anhof – K

leines Tasch: 17 Euro / erm
. 9,50 Euro

K
inder- und Jugendtheater in allen Spielstätten und auf allen Plätzen:

K
inder / Jugendliche 6 Euro, Erw

achsene 9 Euro
H

LTM
-Kulturticket: kostenloser Eintritt für Studierende der Philipps-U

niversität 
M

arburg; ausgenom
m

en Prem
ieren, G

astspiele, Sonderveranstaltungen
2 FÜ

R 1 (online und an allen Vorverkaufsstellen)

„W
ILLST D

U
 LIEBE?“ – EIN

 FRIED
H

ELM
 K

Ä
N

D
LER A

BEN
D

 M
IT  

U
LRIK

E W
A

LTH
ER: 12 Euro / erm

. 8 Euro
H

O
LA

! M
AG

ICO
 M

EX
ICO

!: 6 Euro
AU

TO
RIN

N
EN

LESU
N

G
 – A

N
N

 SA
LA

N
D

RE – D
IE RÜ

CK
ERO

BERU
N

G
 

D
ES LEBEN

S: 6 Euro

A
lle K

artenpreise verstehen sich inklusive aller G
ebühren. Eine Rückgabe von K

arten ist nicht 
m

öglich. Ein U
m

tausch von K
arten gegen einen anderen Term

in der gleichen Inszenierung, die über 
unsere Theaterkasse gekauft w

erden, ist bis 12 U
hr des jew

eiligen Vorstellungstages m
öglich. Für 

Vorstellungen an Sonn- und Feiertagen ist eine U
m

buchung bis zum
 letzten W

erktag davor um
 12 U

hr 
m

öglich. D
ie U

m
tauschgebühr beträgt einen Euro pro Vorstellung und Platz. D

ie Eintrittskarte m
uss 

bei Betreten des Veranstaltungsortes vorgezeigt w
erden. K

arten m
it erm

äßigten Preisen m
üssen 

zusam
m

en m
it dem

 entsprechenden, gültigen A
usw

eis vorgezeigt w
erden. A

n der Theaterkasse in 
der O

berstadt, an den A
bendkassen im

 Theater am
 Schw

anhof und im
 Erw

in-Piscator-H
aus können 

Sie in bar oder m
it K

arte bezahlen. Ü
ber unseren Reservix-W

ebshop können Sie ab sofort Ihre 
K

arten m
it der print@

hom
e-Funktion auch Zuhause ausdrucken. Reservix berechnet zusätzlich zu 

Ihrer Bestellung 2 Euro Servicegebühr.

H
essisches Landestheater M

arburg G
m

bH
, A

m
 Schw

anhof 68–72, 35037 M
arburg
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SERV
ICE

HISTORIANS SAY THEY WERE JUST FRIENDS. 
EINE ODE AN BUTCHES, DYKES, FEMMES UND 
QUEERS / UA
Phin M

indner 

Prem
iere: 28.02.2026, 19.30, Theater am

 Schw
anhof, K

leines Tasch
 W

er bin ich? W
as bedeutet, w

er ich bin für „w
o w

ill ich sein“? W
o gehöre ich 

dazu? W
ie w

ünsche ich m
ir m

eine Lebensrealität, m
einen A

usdruck, m
eine A

rt, 
zw

ischenm
enschliche Verbindungen einzugehen?

Eine G
ruppe von Freund*innen stößt aus ihrem

 W
G

-A
lltag heraus auf genau 

diese Fragen. Sie könnten unterschiedlicher nicht sein: M
ira kreiert intensive 

Soundlandschaften m
it m

odularen Synthesizern, Isa findet Ruhe im
 Sortieren 

und A
rrangieren von N

agellacken und Fabi hat es sich zur A
ufgabe gem

acht, 
naturw

issenschaftliche M
agazine für junge M

enschen auf G
enauigkeit zu über-

prüfen. U
nd dann ist da noch M

aine. They lebt an den anderen vorbei, unter 
einer G

lasglocke, verloren auf der Suche nach H
alt und Identität.

U
m

 M
aine zu helfen, begibt sich die G

ruppe auf eine Reise durch Raum
 und 

Zeit. Realität trifft auf Fantasy, H
istorie auf Popkultur und je w

eiter der W
eg 

gegangen ist, um
so deutlicher zeigt sich, dass die Suche nach sich selbst auch 

im
m

er eine Begegnung m
it dem

 Vorangegangenen, dem
 Vergangenen ist, das 

in die G
egenw

art hineinw
irkt.

D
as Rechercheprojekt „H

istorians say they w
ere just friends. Eine O

de an But-
ches, D

ykes, Fem
m

es und Q
ueers“ unter der künstlerischen Leitung von Phin 

M
indner beschäftigt sich m

it lesbisch_queeren Identität(en) und den verschie-
denen Kontexten, in dem

 diese sich bilden. Zw
ischen Sitcom

, Stand-U
p-Com

e-
dy, politisch und gesellschaftlicher Recherche und klassischer H

eld*innen-Rei-
se bew

egt sich dieser Theaterabend. D
ie gem

einsam
e Reise der Freund*innen 

öffnet den Bühnenraum
 in ein A

rchiv lesbisch_queerer Erzählung, in das die 
Zuschauer*innen eintauchen können. N

ur in A
nw

esenheit anderer können w
ir 

uns selbst finden – und dafür braucht es w
iederrum

 nicht nur sichere O
rte für 

die Lebenden, sondern auch für alles, w
as bereits vergangen ist oder vergeht.

Ein Theaterabend für alle M
enschen ab 15, die den Spuren queer_ lesbischen 

(Er-)Lebens m
it neugierigem

 Blick folgen und die N
otw

endigkeit von G
em

ein-
schaft und A

rchiven als Spielplatz zur Identitätsfindung verstehen w
ollen.

Regie, Bühne &
 Kostüm

e: Phin M
indner / D

ram
aturgie: Cornelius Edlefsen / Thaterpädagogik: 

M
ia Scarcello / M

it: O
ska M

elina Borcherding, Jasper M
iddendorf, Tobias N

eum
ann, M

ia 
W

iederstein

PREM
IEREN

DIE INSEL 
Rebekka K

richeldorf

Prem
iere: 14.02.2026, 19.30, Erw

in-Piscator-H
aus

 N
ach dem

 großen Erfolg von D
IE G

U
TEN

 am
 H

essischen Landestheater M
ar-

burg kom
m

t nun D
IE IN

SEL von Rebekka K
richeldorf auf unsere Bühne. D

as 
Stück von Rebekka K

richeldorf lässt w
ieder einm

al keine A
bsurdität aus und 

kann Ihre H
erzen und Sinne im

 Februar glühen und w
ärm

en lassen.

A
uf einer herrlichen Insel in der K

aribik, m
it Sonne, Strand und allen ande-

ren Sinneseindrücken treffen w
ir die Protagonist*innen des Stücks. D

ie vier 
handverlesenden Superexpert*innen A

nn, A
ndré, H

annes und K
ristina arbei-

ten in dieser w
undervollen, gleißenden U

m
gebung. Sie forschen an der per-

fekten Verm
arktung künstlich erzeugten Fleisches. Von „A

nim
alsdelight“ sind 

sie auserkoren w
orden und haben den A

uftrag, eine Verführungsstrategie für 
Verbraucher*innen zu entw

ickeln. D
afür m

üssen sie das m
enschliche Beloh-

nungszentrum
, Ä

ngste und Sehnsüchte m
anipulieren. U

nd ja, sie w
ollen das 

fast U
nm

ögliche schaffen. D
ie Psychologin K

ristina, H
annes, der Soziologe, 

A
ndré, m

it dem
 M

aster of M
anipulation und A

nn, die N
eurobiologin, sind im

 
A

uftrag des U
nternehm

ens dort, halten M
eetings und Brainstorm

ings für die 
aller beste Strategie ab und gehen in die Vollen.

D
och so ganz genau w

issen sie nicht, w
o und in w

as für einem
 Zusam

m
enhang 

sie sich w
irklich befinden, und dass das H

aus, in w
elchem

 sie sind, ein Sm
art 

H
aus ist. A

lle ihre Bew
egungen, alle ihre Bedürfnisse w

erden aufgezeichnet, 
der eingebaute A

lgorithm
us hilft und unterstützt sie; er kennt auch ihre Ver-

gangenheit, ob sie das w
ollen oder nicht.

D
er A

rbeitsauftrag und das Sm
art H

aus verschm
elzen im

m
er m

ehr ineinander. 
D

ie M
anipulation geht auf sie über, betrifft jeden Einzelnen von ihnen selbst. 

D
ie Fassade der Erfolgstypen bröckelt. „D

as H
igh Tech der Zukunft“ (Rebekka 

K
richeldorf) zockt höher, w

ie in einem
 Prism

a schm
elzen nicht nur sie unter 

der Sonne – das K
lo fängt an zu sprechen und auch die W

ände fangen an zu 
vibrieren. N

icht nur die N
euronen fangen an zu glühen, auch die Q

uanten und 
Pixel verschachteln sich, gebären neue Zusam

m
enhänge und w

erfen dann 
doch die uralten Fragen auf: „W

er bin ich und w
enn ja w

ie viele?“ (Richard 
D

avid Precht).

Für alle M
enschen ab 15 Jahren, die die technischen M

öglichkeiten der Zu-
kunft gern auch m

al m
it einem

 A
ugenzw

inkern sehen w
ollen und über M

ani-
pulationsversuche lachen w

ollen.

Regie: Schirin K
hodadadian / Bühne: Sibylle Pfeiffer / Kostüm

e: U
lrike O

berm
üller / V

ideo: 
W

iebke Schnapper / M
usik: Johannes W

inde / D
ram

aturgie: Petra Thöring / Theaterpädagogik: 
M

ichael Pietsch / M
it: Sven Brorm

ann, Lisa Grosche, A
nke H

offm
ann und Christian Sim

on


